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Der Präsident des Kieler Instituts für Weltwirtschaft, Dennis Snower, hat mal wieder eine
ganz tolle Idee, damit die Menschen „wieder mehr Anreize bekommen, eine Beschäftigung
anzunehmen“. Im Hamburger Abendblatt schlägt er als ersten Schritt gegen
Arbeitslosigkeit vor: „Jeder Arbeitslose muss die Möglichkeit haben, seine
Arbeitslosenunterstützung dazu zu verwenden, um sich einen Job einzukaufen. Konkret:
Man geht zu einem Arbeitgeber und bietet ihm an, einen Teil des Arbeitslosengeldes zu
bekommen, sofern er dem Arbeitssuchenden einen Job gibt.“ Das wirke als Entlastung für
die Unternehmen und erhöhe die Nachfrage nach Arbeitslosen.
Das haben wir uns schon immer gedacht, dass es das Beste wäre, wenn die Arbeitnehmer
für ihre Arbeit den Arbeitgeber bezahlten.
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